
„Betriebsrat ist wichtig für die Demokratie“
NRW-Arbeitsminister Karl-Josef Laumann spricht auf Einladung der IG Metall in Paderborn

VonMarkus Schlotjunker

PADERBORN (WV). Er erschien
am vergangenen Freitag zwar
mit 25 Minuten Verspätung,
hatte aber Zeit mitgebracht:
NRW-Arbeitsminister Karl-
Josef Laumann nahm im Ho-
tel Vivendi auf Einladung der
IG Metall Paderborn an einer
Podiumsdiskussion teil, die
den Auftakt zur „Initiative
Mitbestimmung im Hoch-
stift“ bildete.
Die IG Metall hat geplant,

mit einer Plakataktion auf
ihre Kampagne aufmerksam
zumachen und soArbeitneh-
mer zur Gründung von Be-
triebsräten zu ermutigen.
Wichtig sei aber auch die
Mundpropaganda. Zudem ist
eine Umfrage gestartet wor-
den, um sich ein genaueres
Bild der Interessenslage zu
machen. Als Schirmherr der
Kampagne fiel die Wahl auf
den Arbeitsminister.
Laumann hatte mit seiner

Rede zum Thema Betriebsrat
und gerechte Löhne am 1.
Mai 2021 in Paderborn blei-
benden Eindruck hinterlas-
sen und ist, seit er in den
1970er Jahren Metallschlos-
ser gelernthat, selbst inder IG
Metall. Das Thema Mitbe-

stimmung liegt ihm am Her-
zen. Daher habe er auchnicht
lange überlegen müssen, als
die Anfrage aus Paderborn
kam, ob er die Schirmherr-
schaft der Gewerkschaftsini-
tiative übernehmen wolle.
„Da musste nur noch im Ter-
minkalender geguckt
werden, wann es passt“, be-
richtete derMinister.
Am Freitag passte es. Bevor

aber der Minister sprach, be-
grüßte Konrad Jablonski, Ers-
ter Bevollmächtigter und Ge-

schäftsführer der IG Metall
Paderborn, die eingeladenen
Gewerkschaftsfunktionäre
und Betriebsräte mit positi-
ven Nachrichten. „Wir wach-
sen weiter und standen 2023
besser da als vor Corona. Mit
einer starken Basis sind wir
entsprechend durchset-
zungsfähiger“, berichtete Ja-
blonski. Zwar würde es in et-
wa 50 Prozent (genaue Zah-
len gibt es nicht) der Unter-
nehmen im Kreis Paderborn
einen Betriebsrat geben,

„aber da ist noch viel Poten-
zial, da sich hier auch viele
neue Unternehmen angesie-
delt haben“. Und deswegen
starte nun die „Initiative zur
Mitbestimmung.“
Anschließend stellte Minis-

ter Laumann fest, dass das Pa-
derborner Projekt eine Pre-
miere für ihn sei: „Ich bin
schon lange in der Politik und
habe einige Schirmherrschaf-
ten übernommen, aber zu
diesemThemanoch nie.“Wa-
rum für ihn das Thema Mit-
bestimmung so wichtig ist,
machte er besonders an zwei
Gründen fest. Zum einen sei
es empirisch erwiesen, dass
Veränderungen in Betrieben
mit Betriebsrat besser gelin-
genals ohne, zumanderen sei
es für den gesellschaftlichen
Zusammenhalt in Deutsch-
land wichtig, wenn im Be-
trieb die Demokratie in Form
der sozialen Partnerschaft
vorgelebt würde.
Applaus erhielt der Arbeits-

minister für seine Feststel-
lung, dass zum sozialen und
vernünftigen Miteinander in
denBetriebendie Tarifgebun-
denheit dazu gehöre. Lohn-
fragen seien für alle Arbeit-
nehmer gleich zu klären. Zu-
dem könne er befristete

Arbeitsverträge überhaupt
nicht leiden. Damit sei keine
vernünftige Lebensplanung
machbar.
Wenn man am Arbeitsplatz

sieht, wie Unternehmer und
Arbeitnehmer miteinander
sprechen,wie gemeinsamLö-
sungen gefunden werden,
ohne auf Konfrontation aus
zu sein, dann sei dies für das
demokratische Miteinander
nicht zu unterschätzen, sagte
Laumann.
Er sprach denjenigen Mut

zu, die sich als Betriebsrat
aufstellen lassen wollen und
warb für die betrieblicheMit-
bestimmung: „Sie müssen als
Betriebsrat Rückgrat haben.

Ich weiß, dass es manchmal
ein schwerer Weg ist. Wenn
ich Chef wäre, würde ich sel-
ber die besten Arbeitnehmer
ansprechen. Denn die Arbeit-
nehmer haben doch selbst
ein großes Interesse, dass es
ihrem Betrieb gut geht.“ Also
zusammen das Beste zu wol-
len, das könne sich nur posi-
tiv auswirken.
Auf dem Podium stellten

sichdannnebendemArbeits-
minister die Betriebsräte
Horst Greifenstein und Enes
Mazlum sowie Anke Unger
vom DGB und Dr. Helge
Emmler von der Horst-Böck-
ler-Stiftung den Fragen der
Gäste.

Erfolgreiche musikalische Nachwuchsförderung

Stelldichein der Talente bei „Jugendmusiziert“
Von Hermann Knaup

PADERBORN (WV). Fröhliche
Gesichter gab es am Sonntag-
vormittag bei den Preisträ-
gern und Teilnehmern am
Regionalwettbewerb „Jugend
musiziert“ wie auch bei El-
tern, Musiklehrern und Gäs-
ten im Audienzsaal in Schloß
Neuhaus. Sie freuten sich
dort aufdasKonzert derPreis-
träger sowie die Verleihung
der Teilnehmer- und Preisträ-
gerurkunden.
Der dreistufigeWettbewerb

von „Jugend musiziert“ fin-
det seit 1963 jährlich als Re-
gional-, Landes- und Bundes-
wettbewerb statt. Der aktuel-
le „Regionalwettbewerb Det-
mold-Süd“ für die drei Kreise
Höxter, Lippe und Paderborn
fand am 20. Januar im neuen
MusikforumSt.Michael statt.
Dort hatten sich die talentier-
ten Teilnehmer im Rahmen
einer motivierendenmusika-
lischenBegegnung einer Jury

zu stellen. Und in der Tat: Es
ist schon sehr beeindru-
ckend, welch hochgradige
künstlerische Leistungen die
jungen Musiker in unter-
schiedlichen Altersgruppie-
rungen vorweisen können.
Ein Schlagzeugensemble mit
Lars Ngo, Paul Asmuth, Cons-
tantin Docherty, Mathias
Schröder, Felix Indiesteln

und Simon Rulle eröffnete
das Konzert mit einer Be-
arbeitung von „Pirates of the
caribbean“ des Filmkompo-
nisten Klaus Badelt (geb.
1967). Das Klavierduo Yang
WenundStefanPetrov spielte
dann „Ungehörte Melodien“
des Warschauer Komponis-
ten Witold Lutoslawski (1913
– 1994). Es folgte „Russisches

Zigeunerlied“ von Wilhelm
Pop (1828-1903), gespielt von
Marie Herdemeier (Querflö-
te) und Alexander Hadjakos
(Klavier).
Zhenghe Liang und Daguo

Liu meisterten pianistisch
„Shall we go out“ von Kenji
Nishizawa. Aus der „Petite
Suite“ von Claude Debussy
(1862-1918) spielten Yuteng

Jiang und Elisabeth Grote
(beide Klavier) das Eingangs-
stück „En bateau“. Mit „Frei-
lach“-Musik spielten Arjen
Soutodeh (Klarinette) und
Lydia Matix (Klavier) ein
„Traditional“ der Klezmer-
Musik. Yington Xie und Fa-
bian Luca Rose (beide Kla-
vier) boten aus „Ironien
op.34“ von Erwin Schulhoff

(1894-1942) das schwierige
„Tempo di Fox“.
Den Titel „A blackbird sang

at Albert Square“ des briti-
schen Komponisten Graham
Lyons (geb. 1936) spielte Ma-
ya-Lotte Kluwe (Klarinette)
in Begleitung von Musikleh-
rer David Feldpausch. Als
weiteres Duo für Klarinette
undKlavier spielten IIij Zaha-
rov (Klarinette) mit Moemi
Behlke (Klavier) „Introduk-
tion und Polonaise“ des Beet-
hoven-Zeitgenossen Eduard
Dupuy (1770-1822). Ab-
schließend interpretierte Ni-
kolai Glitz in Klavier-Beglei-
tung von Musiklehrerin Bet-
tina Verges das „Finale viva-
ce“ aus der Sonatine für
Posaune von Berthold Hum-
mel (1925-2002).
Für die vielen erfreulichen

Darbietungen gab es stürmi-
schen Beifall. Allen Preisträ-
gern und Teilnehmern herzli-
che Gratulation, Dank, Kom-
pliment und:Weiter so!

Blumenthal
Gast bei SPD
PADERBORN (WV). Die SPD im
Kreis Paderborn lädt alle inte-
ressierten Bürger zu ihrem
Neujahrsempfang am Sams-
tag, 24. Februar, 18 Uhr, im

großen Saal
des Turnver-
eins von 1875,
Im Goldgrund
6a in Pader-
born, ein. Als
Gastrednerin
wird die neue
parlamentari-
sche Ge-
schäftsführerin
der SPD-Land-
tagsfraktion
NRW, Ina Blu-

menthal, MdL, erwartet.
Grußworte werden von der
SPD-Kreisvorsitzenden Nele
Czaniera, der Vorsitzenden
der SPD-Kreistagsfraktion,
Silke Kohaupt, und dem Dro-
gen- und Suchtbeauftragten
der Bundesregierung, Burk-
hard Blienert, gehalten. Für
das leiblicheWohl ist gesorgt.
Eine Anmeldung unter
www.spd-kreis-pader-
born.de/termin/neujahrs-
empfang/ ist erforderlich.

Frauen-Abend
bei der KEFB
PADERBORN (WV). Unter dem
Titel „Wie plane ich MICH in
mein Leben ein?“ bietet die
KEFB Ostwestfalen am Frei-
tag, 23. Februar, von 18 bis 21
Uhr im Pfarrheim St. Elisa-
beth, Pankratiusstraße 82 in
Paderborn einen Abend für
Frauenan. Ziel desAbends ist,
dass die Teilnehmerinnen die
Stressfaktoren in ihremAlltag
identifizieren und Quellen
zum Krafttanken entdecken,
um zu mehr Gelassenheit
und Zufriedenheit zu gelan-
gen. Die KEFB verspricht
neue Impulse und anregen-
den Austausch mit Gleichge-
sinnten. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 12 Euro, eine
Anmeldung ist online unter
www.kefb.de (Kursnummer
O50KBGA001)möglich.
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Hoch hinaus ging es vor wenigen Tagen im Sportzentrum amMaspernplatz, wo nach der
Premiere vor vier Jahren zum zweitenMal das neue Talentsichtungsformat „Kleine Riesen
– Große Talente“ durchgeführt wurde. Organisiert wurde das Event vom Förderverein Pro
Leistungssport Paderborn und dem Sportservice der Stadt in Zusammenarbeit mit den
Paderborner Jugendvereinen Paderborn Baskets 91 und demVolleyball-Regionalkader
Paderborn (VoR). Etwa 130 Kinder aus den Jahrgängen 2013 bis 2015, die zuvor aufgrund
ihrer Körpergröße bei der Paderborner Vielseitigkeitssichtung eingeladenwordenwaren,
stellten ihr Können unter Anleitung erfahrener Trainer im Sport der Großen unter Beweis.

Svenja Toepsch, Geschäftsführerin von Pro Leistungssport, war beeindruckt: „Die Trainer-
teams sind auf den individuellen Leistungsstand der Kinder eingegangen und die Vereins-
verantwortlichen haben sich zudem auch viel Zeit für die Eltern genommen, um diese
umfassend über ihr Angebot zu informieren. Ich binmir sicher, dass amWochenende bei
einigen eine neue Leidenschaft für Basketball oder Volleyball entfacht wurde.“ Auch Yannis
Wiele (Mini- und Schulsportkoordinator Paderborn Baskets) sowie Klaus Böhm (1. Vor-
sitzender VoR) und Holger Fretzer (SportwartMädchen und Damen VoR) teilten die Zu-
friedenheit über die Veranstaltung und die Entdeckung des einen oder anderen Talents.

„Kleine Riesen – Große Talente“: Junge Sportler zeigen ihr Können im Sportzentrum amMaspernplatz

Klimawandel
und Krankheit
PADERBORN (WV). Beim
nächsten Stammtisch der Pa-
derborner Sektion des Deut-
schen Alpenvereins am Mitt-
woch, 28. Februar, um 20 Uhr
im Sektions-Haus, Im Döre-
nerFeld2c inPaderborn, refe-
riert der Tierarzt und Berg-
führer Dr. Markus Büker-
Steinschulte zum Thema
„Einfluss des Klimawandels
im Alpenraum und dessen
Einfluss auf neue Krankhei-
ten bei Tier (undMensch)“.
Der Klimawandel transfor-

miert nicht nur Landschaften
wie die Alpen, sondern hat
auch tiefgreifenden Einfluss
auf die Verbreitung neuer
Krankheiten für Mensch und
Tier. Wie erweist sich das
wandelnde Klima als Kataly-
sator für das Aufkommen
von bisher unbekannten Ge-
sundheitsrisiken? Welche
Herausforderungen ergeben
sich für unsere Weltgesund-
heit undÖkosysteme daraus?
Es werden Beispiele und kon-
krete Tipps gegeben. Alle In-
teressierten sind eingeladen.

NRW-Minister Karl-Josef Laumann (links) eröffnete zusammen mit Kon-
rad Jablonski (Geschäftsführer IG Metall Paderborn) und Heiner Horen-
kamp (Zweiter Bevollmächtigter der IG Metall Paderborn) die „Initiative
Mitbestimmung im Hochstift“. Fotos: Markus Schlotjunker

Gewerkschaftssekretär Felix Wagner präsentierte die Plakat-Kampagne
der IG Metall.

Die Teilnehmer und Preisträger des Jugendmusikwettbewerbes im Schloss Neuhaus. Foto: Hermann Knaup

Ina Blumenthal
spricht beim
Neujahrsemp-
fang der SPD.
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